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Liebe Leserinnen und Leser,

inhaLt2

ein großes Geburtstagsfest steht 
vor der Tür. Unsere Kirche wird am 
1. Advent 60 Jahre alt. Und drei 
Wochen später steht schon wieder 
eine Geburtstagsfeier an, die auf der 
ganzen Welt gefeiert wird. In der Zeit 
dazwischen begleitet Sie Andreas 
musikalisch durch den Advent mit den 
Konzerten von Gospelchor, Kantorei, 
Bläserchor und den Free Vocals. 

Unser neuer Regionalbischof stellt sich 
in diesem Gemeindebrief vor, und wer 
ihn live erleben möchte, der kommt 
zum Festgottesdienst am 1. Advent 
um 15 Uhr in die Andreaskirche. 

In den diesjährigen Fastenpredigten 
geht es um grundlegende Bedürfnis-
se, die wir als Menschen haben. Viele 
weitere Veranstaltungen finden Sie 
hier im Gemeindebrief und auch auf 

unserer Homepage. Außerdem wollen 
wir die Smartphone-APP CHURCHPOOL 
ausprobieren. Damit haben Sie dann 
einen schnellen Zugang zu allen unseren 
Aktivitäten.  

ihr Pfarrer
Johannes Schuster
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„Ehre sei Gott in der höhe und 
friede auf Erden bei den Men-
schen seines Wohlgefallens.“ Lk 
2,14

So verkünden es die Engel in der 
Weihnachtsgeschichte des Evange-
listen Lukas. Die Engel, die himmli-
schen Boten, bringen die Botschaf-
ten von Gott in der Höhe zu uns 
Menschen auf die Erde.

Es wird also etwas Wichtiges sein, 
wenn Gott seine Engel losschickt, um 
uns diese Botschaft mitzuteilen.

Mit Frieden ist dabei mehr gemeint 
als die Abwesenheit von Krieg. Frie-
de meint hier Harmonie, Zufrieden-
heit und Gemeinschaft, also auch die 
Verwirklichung von Frieden im per-
sönlichen sozialen Bereich.

Es geht um einen dreifachen Frieden: 
den Frieden mit Gott, den Frieden 
zwischen den Menschen und den 
Frieden mit sich selbst. So entfal-
tet sich das Heil, das mit der Geburt 
von Jesus auf der Erde beginnt. Gott 
erscheint der Welt in dem Kind in 

der Krippe. Und so herrscht bei dem 
Neugeborenen tatsächlich Frieden. 
Es kommen die einfachen, armen 
Hirten, und es kommen die gelehr-
ten, reichen drei Könige zu dem Kind, 
um es anzubeten.

Ein kleines unschuldiges Kind bringt 
diese Menschen zusammen und stif-
tet Frieden.

Angesichts der täglichen Nachrich-
ten über Mord und Totschlag, Krieg, 
Terror und Unterdrückung sehne ich 
mich nach diesem Frieden. Vielleicht 
gelingt es uns, zumindest in unserem 
Umfeld für mehr Frieden zu sorgen.

Ich wünsche Ihnen ein schönes, 
friedliches und gesegnetes Weih-
nachtsfest mit Menschen, die Sie 
gerne haben und an deren Leben Sie 
teilnehmen.

Ihr Pfarrer Johannes Schuster

anGEdacht
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Ökumenische fastenpredigten - 
„sehnsucht nach Leben“  
Drei Fragen, die Jesus an seine Jünger 
gestellt hat, werden drei sehr interes-
sante Prediger*innen beantworten. Nach 
jeder Predigt sind Sie herzlich eingeladen 
zu einem Nachpredigtgespräch. 
„Wie viele Brote habt ihr?“ (Mk 6, 38), 
So., 18.2.2024, 17 Uhr in St. Matthias. 
Brot und Nahrung sind eine unverzicht-
bare Grundlage unseres Lebens. Ohne 
geht es einfach nicht.  
Pfarrer i.R. Gerhard Monninger wur-
de 1971 ordiniert und war Gemeindep-
farrer in München und von 2003-2008 
Umweltbeauftragter der evangelischen 
Kirche in Bayern. Er ist Mitglied im Ar-
beitskreis „Evangelische Erneuerung in 
Bayern (AEE)“. 

„Warum habt ihr solche Angst?“ (Mk 
4,40), So., 25.2.2024, 17 Uhr in der 
Andreaskirche. 
Angesichts der Klimakatastrophen und 
gewalttätigen Auseinandersetzungen 
kann man das Fürchten bekommen. 
Pater Jörg Alt SJ ist 1981 in den Je-
suitenorden eingetreten und 1993 zum 
Priester geweiht worden. Er hat Theo-
logie und Philosophie studiert und ist 
Doktor der Soziologie. Durch Containern 
weist er auf die Lebensmittelvernichtung 
hin, oder tritt als „Klimakleber“ für die 
Bewahrung der Schöpfung ein. 
„Was sucht ihr?“ (Joh 1,38), So., 
3.3.2024, 17 Uhr in St. Matthias. 
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Das ist die Frage nach dem Sinn des Le-
bens schlechthin.  
Schwester Francesca Simuniova ist seit 
2021 Äbtissin der benediktinischen Kom-
munität Venio in München und Prag. Sie 
ist in Tschechien ohne Glauben aufge-
wachsen. Ein junger evangelischer Pfar-
rer hat sie getauft. Sie studiert in Prag 
Sonderpädagogik und findet durch die 
Tätigkeit bei der Caritas zur katholischen 
Kirche. 2008 tritt sie in den Orden ein. 

Im Herbst 2024 wählen die knapp 2 
Millionen wahlberechtigten Mitglie-
der der rund 1500 Kirchengemeinden 
unserer bayerischen Landeskirche ihre 
Leitungsgremien. Der Kirchenvorstand 
entscheidet, wie kirchliches Leben in der 
Andreaskirche in Zukunft aussieht. Sie 
sind eingeladen, an den Wahlen mitzu-
wirken und so unsere Kirchengemeinde 
mitzugestalten.
Kandidieren kann, wer Gemeindemit-
glied ist und zu Beginn der Amtszeit am 
1. Dezember 2024 das 18. Lebensjahr 
vollendet hat. Nach der Wahl wird das 
Gremium durch Berufung ergänzt – das 

Kirchenvorstandswahl am 
20. oktober 2024

ist bereits ab 16 Jahren möglich. Insbe-
sondere soll dadurch die Übernahme von 
Leitungsaufgaben durch junge Menschen 
gefördert werden.
Wählen dürfen alle, die am 24. Oktober 
2024 mindestens 16 Jahre alt sind und 
seit wenigstens drei Monaten der Kir-
chengemeinde angehören. Konfirmierte 
Jugendliche dürfen bereits ab 14 Jahren 
wählen.
Wollen Sie selbst für den Kirchenvor-
stand kandidieren oder jemanden vor-
schlagen? Dann wenden Sie sich an den 
Vorsitzenden des Kirchenvorstandes 
Pfarrer Johannes Schuster.

Ausbildung zum Brandschutzhelfer vor 
der Andreaskirche. Pfarrer Johannes 
Schuster probiert den CO2-Löscher aus.
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regionalbischof im Kirchenkreis Mün-
chen und oberbayern ab november 
2023  

Was macht eigentlich ein Regionalbischof? 
Das war die erste Frage meiner 18-jährigen 
Tochter, als mich der Berufungsausschuss 

selbstvorstellung von thomas 
Prieto Peral 

Ende Juli in dieses Amt gewählt hatte. Ich 
musste nicht lange überlegen mit meiner 
Antwort: unserer Kirche Zuversicht geben 
in den schwierigen Zeiten des Wandels und 
all den Menschen den Rücken stärken, die 
sich haupt- und ehramtlich für den Glau-
ben engagieren!  
Meine Tochter wollte es aber noch konkre-
ter wissen: Und wie machst du das? Mich 
freute ja ihr Interesse an meinem neuen 
Amt und so kamen wir ins Gespräch: Ich 
möchte als Regionalbischof viel vor Ort 
sein in Gemeinden und Dekanatsbezirken 
und hören, was die anstehenden Themen 
sind. Dann wird es meine Aufgabe sein, die 
verantwortlichen Gremien und Personen 
dabei zu unterstützen, Entscheidungen zu 
treffen – wie die Arbeit thematisch neu 
ausgerichtet und konzentriert wird, von 
was Abschied genommen werden muss, 
wo Neues angegangen wird. Das werden 
nicht immer einfache Entscheidungen sein, 
aber klare Entscheidungen werden helfen, 
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uns allen neue Kraft zu geben. Und bei all 
diesen Veränderungen ist es mir wichtig, 
dass die Seele mitkommt. Deshalb werde 
ich immer wieder dazu einladen, christliche 
Spiritualität neu zu entdecken und auf die 
Suche nach der „Resonanz des Ewigen“ zu 
gehen. Das tut gut und gibt Halt in diesen 
Zeiten. 
Soweit mein kleines Gespräch mit meiner 
Tochter. Heute möchte ich mich auch Ih-
nen vorstellen als neuer Regionalbischof. 
Mein Name ist Thomas Prieto Peral, ich 
bin 57 Jahre alt und habe mit meiner spa-
nischen (katholischen) Ehefrau drei er-
wachsene Kinder. Mein beruflicher Weg 
hat mich als Gemeindepfarrer zuerst nach 
Oberfranken und an den Stadtrand von 
München geführt. Ich war immer gerne 
Seelsorger, liebe schöne Gottesdienste und 
habe von Anfang an großen Wert auf das 
ökumenische Miteinander gelegt. So hat-
ten meine nächsten beruflichen Stationen 
dann auch ökumenische Schwerpunkte. 
Ich habe mit internationalen Gemeinden in 
Bayern gearbeitet, Kontakte zu den ortho-
doxen Kirchen Osteuropas aufgebaut, habe 
zur christlichen Friedensethik geforscht 
und wurde dann Referent für Ökumene 
und die internationalen Partnerschaften 
der Landeskirche. Ich bin bei dieser Arbeit 
viel in der Welt herumgekommen und habe 
erlebt, wie kleinere und ärmere Kirchen in 
sehr viel schwierigeren Situationen über-
leben und auf beeindruckende Weise das 
Evangelium von Jesus Christus bezeugen. 
Vor allem im Irak und dem Nahen Osten 
konnte ich mit Kirchensteuermitteln un-
serer Landeskirche viele Projekte unter-
stützen, von Schulen bis zum Neubau von 
Kirchen. Das hat mich dankbar gemacht 
und zuversichtlich, dass auch wir in Bayern 

und im Kirchenkreis unseren Weg als hoff-
nungsvolle Kirche finden werden. 
Die letzte Station vor meinem jetzigen Amt 
war meine Tätigkeit als Theologischer Pla-
nungsreferent der Landeskirche. Die Frage 
dieser Jahre war: Wie kommen wir als Kir-
che weg vom Denken in Streichlisten und 
Kürzungen hin zu neuen Ideen, zur Klärung 
des Auftrags vor Ort und zu neuer Energie? 
Daraus wurde der Reformprozess „Profil 
und Konzentration“ (PuK), der in vielen Ge-
meinden Impulse für die Zukunft gegeben 
hat. 
Noch ein paar Fakten über mich persön-
lich: Ich wurde in Mainz geboren, als Kind 
aus einer Winzerfamilie (mütterlicherseits) 
und einer Eisenbahnerfamilie (väterlich). 
Dass ich bis heute viel im Zug reise und 
dabei gerne mal ein Glas Wein trinke, ist 
mir quasi in die Wiege gelegt. Ich habe viel 
für mein Leben gelernt durch meine Zeit 
in der Evangelischen Jugend, von der ich 
bis heute ein großer Fan bin. Ich reise und 
wandere nicht nur gerne, sondern finde 
Begegnungen mit Kulturen und Religionen 
immer spannend. Himmlisches ist auch bei 
den kleinen Leidenschaften Thema: wenn 
ich gute Science-Fiction-Filme anschaue 
oder (leider zu oft) gute Schokolade na-
sche. 
Ich hoffe, Ihre Gemeinde und vielleicht 
auch Sie bald kennenzulernen! 

Ihr 
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Eine Neuerung gibt es in diesem Jahr beim 
Adventsbetthupferl. Es findet nun viermal 
- an den vier Freitagen vor den Advents-
sonntagen (also am 1., 8., 15. und 22. De-
zember) - jeweils um 17.30 Uhr am Platz 
vor der Andreaskirche statt. Natürlich ge-
hören auch hier eine Geschichte, ein Lied, 
ein Gebet und ein kleines Betthupferl dazu. 
Lass Dich überraschen und komm vorbei! 

adventsbetthupferl 

Krippenspiel 
Alle Jahre wieder… findet am Heiligen 
Abend im Familiengottesdienst um 15 Uhr 
unser großes Krippenspiel statt. Hast Du 
Lust, dabei zu sein? Am 12.11. verteilen wir 
im Kindergottesdienst die Rollen, die Pro-
bensonntage sind: 19.11., 26.11. und 10.12. 
Am 16./17.12. findet das Highlight statt: 

die Übernachtungsparty mit Pizza, Spie-
len, einer Rallye durch die dunkle Kirche, 
Kinderdisco… Am 23.12. ist Generalprobe 
im Seniorenheim St. Antonius. Wenn Du 
mitmachen willst, komm am 12.11. um 10 
Uhr in den Kindergottesdienst oder schicke 
eine Mail an Antonia Janßen (antonia.jans-
sen@elkb.de). 

Kinderprojektchor 
Auch unser Kinderchor wird am Heiligen 
Abend im Familiengottesdienst wieder für 
die musikalische Gestaltung sorgen. Die 
Proben finden statt am 22.12. von 16 bis 
17 Uhr und am 23.12. von 10 bis 11 Uhr. 
Anmeldung bei Kantor Michael Pfeiffer 
(michael.pfeiffer@elkb.de). 
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tauferinnerungsgottesdienst 
bin! Danke, Gott, dass Du mich geschaffen 
hast! Danke, dass ich mit der Taufe Dein 
Kind sein darf. So feierten wir einen Tauf-
erinnerungsgottesdienst mit Taufe. Die 
Kinder konnten ihre Taufkerzen anzün-
den, sich am Taufbecken mit Wasser ein 
Kreuz in die Hand zeichnen lassen und als 
Highlight gab es noch Tattoos mit der Kin-
dersegnung. Musikalisch gestaltet wurde 
dieser Familiengottesdienst vom Kinder-
projektchor. 

türen auf mit der Maus 

„Türen auf mit der Maus“ hieß es auch in diesem Jahr am 3.10. 
Für kleine und große Maus-Fans haben sich an diesem Tag die Tü-
ren unserer Andreaskirche zu einer Suche nach verborgenen Schät-
zen geöffnet. Von Turm über Glocke und Orgel bis hin zum Gemein-
desaal – überall gab es mit Actionbound etwas zu entdecken, 
zu raten oder zu tun. Knapp 50 Kinder kamen mit ihren Eltern 
und Großeltern und haben sich auf die Suche gemacht.  

In unseren Dank für Kürbis, Kartoffel und 
Kohl, für gute Ernte und gutes Auskom-
men mischte sich am Erntedanksonntag 
in diesem Jahr auch das: Danke, dass ich 

Kindergottes-
dienst 
„Wir laden ein“ war unser Thema im Kin-
dergottesdienst am 8.10. Die Kinder be-
schäftigten sich mit dem Gleichnis vom 
Festmahl und bastelten hinterher eifrig 
Einladungskarten. 
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Erlebnisreiche Konfiarbeit 
32 Konfis stellten sich im September mit 
ihren frisch gestalteten Konfikerzen der 
Gemeinde vor. In der folgenden Woche er-
kundeten sie mit einem actionbound, einer 
handygesteuerten Schnitzeljagd, in Klein-
gruppen unsere Kirchengemeinde. In der 
Kirche konnten sie die Kernelemente des 
Gottesdienstes mit allen Sinnen erleben 
und sich in verschiedenen Stationen mit 
dem Abendmahl auseinandersetzen.  
Kürbisschnitzen mit unserer Andreasju-
gend, ein gemeinsamer Ausflug zur Ge-
denkstätte Dachau, wo wir am Friedens-
gebet der Evangelischen Jugend München 
teilnahmen, und Stadtführungen mit BISS 
zum Thema Obdachlosigkeit und Armut 

waren die Highlights im herbstlichen Kon-
fiprogramm.  
Klarer Fall: der Konfikurs macht Spaß!  

Pfarrerin Ortrun Kemnade-Schuster  

Ökumenischer Kinderbibeltag  
am 2. März 
Er hat schon Tradition – der ökumenische 
Kinderbibeltag in Wiederkunft des Herrn. 
Der nächste steht schon vor der Tür. Am 
Samstag, dem 2. März 2024, wird wieder 
gespielt, gebastelt, gebacken und vieles 
mehr. Das  Thema lautet diesmal „Josef und 
seine Brüder“. Anmeldungen ab Anfang Fe-
bruar im Pfarramt der Andreaskirche.  
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aktuelles aus der Jugendarbeit 

JuGEnd

Herzliche Einladung zu unseren besonde-
ren Veranstaltungen, Freitags ab 18.30 Uhr. 
Freitag, 01.12.22 Plätzchen backen für 

„Brot für die Welt“. Wir 
packen kleine Tütchen 
und verkaufen diese 
nach den Gottesdiens-
ten im Advent.  

Freitag, 15.12.22 Vortreffen für die Wich-
telaktion. Man zieht den 
Namen, dem man dann 
wichtelt. 

Freitag, 22.12.22 Wichtelaktion. Das ein-
gepackte Geschenk ist 
mit dem zugelosten 
Namen versehen und 
kommt in den Sack vom 
Weihnachtsmann. 

Samstag, 13.01. Evaluation KonfiCamp 
Freitag/Samstag Film-Nacht. Wir schau-
19./20.01.2024  en uns Filme an, bis der 

letzte eingeschlafen ist. 
Die Veranstaltung endet 
mit dem Frühstück am 

20.01. Unkosten 5,- €. 
Nur mit schriftlicher An-
meldung möglich. 

Samstag, 27.01. Blind oder im Rollstuhl 
sitzen. Inklusionstag mit 
der EJM 

Freitag, 09.02. Faschingsparty 
Freitag 01.03. Vortreffen Konfi-Freizeit 

Königsdorf. Die Teamer 
treffen sich zur Vorbe-
reitung. 

Freitag 08.03. kein Treffen wegen Kon-
fi-Freizeit 

Alle Informationen der Jugend laufen über 
eine WhatsApp-Gruppe. Melde dich mit 
deiner Handynummer bei Pfarrer Schuster 
(0151 21276599) und schon bist du über 
alles informiert. Die Treffen der Jugend in 
der Schulzeit finden jeden Freitag ab 18.30 
Uhr im Jugendraum der Andreaskirche 
statt.  

Johannes Schuster
Tobias, Charlotte und Johannes schnitzen 
christliche Kürbisse (siehe das Kreuz)

Das traditionelle Lutherfeuer der Jugend 
am Freitag vor dem Reformationstag mit 
Stockbrot
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saMstaG, 2. dEzEMbEr 20234

18:00 Uhr „All is well“  
Andreas Gospel Singers

sonntaG, 3. dEzEMbEr 2023 

Kirchweih – 60 Jahre Andreaskirche 
15:00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 
Festpredigt: Regionalbischof Prieto Peral  
anschließend: Empfang im Gemeindesaal 

saMstaG, 9. dEzEMbEr 2023 

19:00 Uhr: in der Dorfkirche  
St. Nikolaus Neuried
Pfarrerin Kemnade-Schuster 

sonntaG, 10. dEzEMbEr 2023 

10:00 Uhr: Gottesdienst  
Pfarrerin Kemnade-Schuster 
10:00 Kindergottesdienst 
anschließend: Eine-Welt-Verkauf 
18:00 Uhr: Kantoreikonzert

saMstaG, 16. dEzEMbEr 2023 

14:00-15:00 Uhr: Kinderprojektchor 
ab 15:00 Uhr Krippenspielprobe 
mit anschließender Übernachtungsparty 

sonntaG, 17. dEzEMbEr 2023 

10:00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 
Solosopran (Heike Haage), Vikarin Bürgers 
anschließend: Eine-Welt-Verkauf 
und Kirchentreff 
mit Christbaumschmücken und Krippe 
aufbauen – helfende Hände sind herzlich 

willkommen! 
18:00 Uhr Konzert des Bläserchors

saMstaG, 23. dEzEMbEr 2023

19:00 Uhr: Ökumenische Taizé-Vesper in 
St. Ansgar

sonntaG, 24. dEzEMbEr 2023 

Heiligabend 
15:00 Uhr: Familienweihnacht 
mit Krippenspiel und Kinder-
projektchor, (Andreaskirche), 
Pfarrerin Janßen 
15:00 Uhr Christvesper Forst-Kasten mit 
Bläserchor, Pfarrer Schuster 
17:00 Christvesper mit Kantorei 
(Andreaskirche), Pfarrer Schuster 
23:00 Christmette, (Andreaskirche) 
Pfarrerin Kemnade-Schuster 

MontaG, 25. dEzEMbEr 2023 

1. Weihnachtstag 
10:00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 
Vikarin Bürgers 

diEnstaG, 26. dEzEMbEr 2023 

2. Weihnachtstag
10:30 Uhr: Regionaler Gottesdienst in der 
Apostelkirche (Solln, Konrad-Witz Str. 17) 
Pfarrerin Costanza

sonntaG, 31. dEzEMbEr 2023 

Altjahrsabend 
18:00 Uhr musikalischer  
Gottesdienst mit Beichte und 
Abendmahl, Pfarrerin Kemnade-Schuster 

andrEasKaLEndEr

Gottesdienste dez. 23 - apr. 24
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frEitaG, 9. fEbruar 2024  

19:30 Uhr: Ökumenische Taizé-Vesper in 
St. Matthias 

sonntaG, 11. fEbruar 2024  

10:00 Uhr: Segen und Sekt: Segnungsgot-
tesdienst für Liebende zum Valentinstag, 
Pfarrerin Janßen  
Anschließend: Kirchentreff  

sonntaG, 18. fEbruar 2024  

10:00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl  
Pfarrerin Ortrun Kemnade-Schuster 

saMstaG, 24. fEbruar 2024  

19:00 Uhr: in der Dorfkirche  
St. Nikolaus Neuried 
Prädikant Schwarz

sonntaG, 25. fEbruar 2024  

10:00 Uhr: Gottesdienst  
mit Bläserchor, Prädikant Schwarz
10:00 Uhr: Kindergottesdienst

frEitaG, 1. März 2024  

19:00 Uhr: Ökumenischer Weltgebetstag 
in St. Nikolaus (Neuried, Maxhofweg 7)  
Pfarrerin Kemnade-Schuster 

sonntaG, 3. März 2024  

10:00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl  
Pfarrer Schuster 

frEitaG, 8. März 2024  

19:30 Uhr: Ökumenische Taizé-Vesper in 
St. Johannes Baptist, Solln  

andrEasKaLEndEr

MontaG, 1. Januar 2024  

Neujahrstag 
17:00 Uhr: Regionaler Gottesdienst in der 
Jakobuskirche (Pullach, Jakobusplatz 1) 
Pfarrer Zöbeley 

saMstaG, 6. Januar 2024  

17:00 Uhr: Ökumenische Taizé-Vesper in 
der Andreaskirche, Kodytek 

sonntaG, 7. Januar 2024  

10:00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl  
Pfarrerin Janßen 
Anschließend: Eine-Welt-Verkauf  

saMstaG, 13. Januar 2024  

19:00 Uhr: in der Dorfkirche  
St. Nikolaus Neuried 
Pfarrer Schuster  

sonntaG, 14. Januar 2024  

10:00 Uhr: Gottesdienst  
Pfarrer Schuster 
10:00 Kindergottesdienst 
Anschließend Kirchentreff 

sonntaG, 21. Januar 2024  

10:00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl  
Pfarrerin Kemnade-Schuster

sonntaG, 28. Januar 2024  

10:00 Uhr: Gottesdienst
mit Bläserchor Vikarin Bürgers 
10:00 Kindergottesdienst 

sonntaG, 4. fEbruar 2024  

10:00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl  
mit Kantorei, Pfarrer Schuster 
Anschließend Eine-Welt-Verkauf 
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sonntaG, 31. März 2024  

Ostersonntag  
5:30 Uhr: Osternacht mit Abendmahl  
Pfarrerin Kemnade-Schuster 
Anschließend: Osterfrühstück  
10:00 Uhr: Festgottesdienst mit  
Abendmahl, Pfarrerin Janßen  

MontaG, 1. aPriL 2024  

Ostermontag
11:00 Uhr: Regionaler Familien-Got-
tesdienst in der Jakobuskirche (Pullach, 
Jakobusplatz 1)  
Pfarrerin Janßen  

sonntaG, 7. aPriL 2024  

10:00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 
Prädikant Schwarz 
Anschließend Eine-Welt-Verkauf 

saMstaG, 13. aPriL 2024  

19:00 Uhr: in der Dorfkirche  
St. Nikolaus Neuried
Vikarin Bürgers 

sonntaG, 14. aPriL 2024  

10:00 Uhr: Gottesdienst mit  
Abendmahl mit Andreas Gospel 
Singers, Vikarin Bürgers 
10:00 Uhr Kindergottesdienst 

sonntaG, 21. aPriL 2024  

10:00 Uhr: Gottesdienst mit 
Vorstellung der Konfirmanden 
Pfarrerin Kemnade-Schuster 
mit Bläserchor
Anschließend Kirchentreff

 sonntaG, 10. März 2024  

10:00 Uhr: Familiengottesdienst 
mit Kinderchor, Pfarrerin Janßen 
Anschließend: Kirchentreff  

sonntaG, 17. März 2024  

10:00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 
mit Bläserchor
Pfarrerin Kemnade-Schuster
18:00 Uhr Jugendgottesdienst
Pfarrer Schuster und Team

saMstaG, 23. März 2024  

19:00 Uhr: in der Dorfkirche  
St. Nikolaus Neuried  
Vikarin Bürgers 

sonntaG, 24. März 2024  

10:00 Uhr: Gottesdienst  
Vikarin Bürgers 
10:00 Uhr Kindergottesdienst  

donnErstaG, 28. März 2024  

Gründonnerstag  
18:00 Uhr: Gottesdienst mit Tischabend-
mahl im Gemeindesaal,  
Pfarrerin Kemnade-Schuster 

frEitaG, 29. März 2024  

Karfreitag  
10:00 Uhr: Gottesdienst mit 
Beichte und Abendmahl 
mit Kantorei 
Pfarrer Schuster  

andrEasKaLEndEr
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Kirchenvorstand: Treffen monatlich.

Gesprächskreis Windmühle: monat-
lich montags um 15:30 Uhr

Geburtstag-besuchsdienstkreis: 
Jeden 2. Montag im Monat (außer August) 
im ASZ, Fürstenried-Ost.

instrumental-Ensemble: Probe 14- 
tägig montags um 10:45 Uhr. 

Lugano-Lerchen: Ökumenischer Sing-
kreis für „Best Agers“ monatlich dienstags

Kantorei: Chorprobe wöchentlich  
dienstags, 19:30 Uhr.

Malkreis: wöchentlich mittwochs, 9 Uhr

andreas Gospel singers: Chorprobe 
wöchentlich mittwochs, 19:30 Uhr.

bläserchor: Chorprobe wöchentlich 
donnerstags, 19:45 Uhr

umwelt-aK: montl. mittwochs 19 Uhr

Meditation: freitags von 8 bis 9 Uhr

Eine-Welt-Verkauf: am ersten Sonn-
tag im Monat nach dem Gottesdienst

Kirchentreff-team: monatlich nach 
dem Gottesdienst

hauskreis: monatlich in Privatwohnungen

Nähere Infos zu den einzelnen Gruppen 
finden Sie auf unserer Website 
https://www.ev-andreasgemeinde.de.

Wiederkehrende termine

Evang.-Luth. Kirchengemeinde München Andreaskirche

Gemeindearbeit der Andreaskirche

D E 0 7 7 0 1 6 9 4 6 6 0 0 0 0 0 3 3 6  6 9

G  E  N  O D  E   F  1  M 0  3
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Der heurige Advent ist geprägt von großen 
Jubiläen:
Parallel zum 60-jährigen Kirchenjubiläum 
feiert auch die Kantorei  ihren 60. Ge-
burtstag. Den musikalischen Auftakt bil-
den die Andreas Gospel Singers bereits am 
Samstag den 02. Dezember um 18 Uhr. 
Unter dem Motto „All is well“ stimmen die 
Andreas Gospel Singers die Gemeinde auf 
die Adventszeit ein.

Ein weiteres Highlight ist das Festkonzert 
der Kantorei am Sonntag, 10. Dezember,  
um 18 Uhr. Aus gegebenem Anlass wird 
die festliche „Krönungsmesse" von Mo-
zart sowie die Bachkantate BWV 61 „Nun 
komm, der Heiden Heiland“ aufgeführt.
Die Bezeichnung „Krönungsmesse“, un-
ter der die Missa in C, KV 317 von W. A. 
Mozart allgemein bekannt ist, ist zwar his-
torisch irreführend (Mozart selbst hat sie 
nämlich weder für eine Krönung geschrie-
ben noch nach derzeitigem Kenntnisstand 
bei einer solchen aufgeführt), doch besagt 
sie viel über die Rolle, die dieser Messe im 
Rahmen seiner Kirchenmusik zukommt.

Mit Martin Luthers Adventslied „Nun 
komm, der Heiden Heiland“, einer Verdeut-
schung des altkirchlichen Hymnus „Veni 
redemptor gentium“, hat Bach zwei seiner 
Kantaten eröffnet, deren eine BWV 61 in 
die Weimarer Zeit, die andere in die Leipzi-
ger Schaffenszeit gehört.
Der heute weniger bekannte, aber damals 
als eines der adventlichen Hauptlieder 
hochgeschätzte Choral ist von Bach au-
ßerdem für mehrere Orgelbearbeitungen 
herangezogen worden.
Die Entstehungszeit der Kantate BWV 61 
ist durch einen Vermerk auf der Original-
partitur (anno 1714) klar festgelegt. Der 
Text wird Erdmann Neumeister zugeschrie-
ben.

Traditionell wird dann am 3. Advent, Sonn-
tag, 17. Dezember um 18 Uhr der Blä-
serchor sein Konzert darbieten.
Sämtliche Konzerte finden bei freiem Ein-
tritt statt, Spenden erbeten.
Die Andreasgemeinde lädt zu allen Veran-
staltungen herzlich ein. Michael Pfeiffer

adventskonzerte in andreas

free Vocals – comin‘ home
Leise rieselt der Schnee und schon gibt´s 
wieder Weihnachtskonzerte mit der a cap-
pella Boyband Free Vocals! 
Am 08. Dezember 2023 kommen die sechs 
jungen Männer nach einem erfolgreichen 
Konzert im letzten Jahr erneut in die 
Andreaskirche nach München. 
Auch in dieser Weihnachtszeit stehen die 
drittplatzierten des diesjährigen Deut-

schen Chorwettbewerbs für euch mit ei-
nem Programm komplett aus Weihnachts-
klassikern um 20 Uhr auf der Bühne. Von 
Swing bis Pop, vom zeitlosen Klassiker bis 
zum aktuellen Charthit. Hier ist für jeden 
etwas dabei! 
Lasst euch die Weihnachtszeit verschönern 
und euch beim COMIN‘ HOME begleiten.
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advent mit den  
andreas Gospel singers
– All is well (Alles ist gut) …
… ist der Titel einer wunderschönen Ad-
aption eines bekannten Weihnachtsliedes. 
Gleichzeitig ist es das Motto der Andreas 
Gospel Singers für den Abend des ersten 
Adventssamstags.
„Blödsinn“, denkt jetzt vielleicht mancher, 
„es ist gar nicht alles gut.“
Stimmt - ist es nicht, aber die Advents-
zeit und vor allem Weihnachten lassen 
uns hoffen, dass alles gut wird. Manchmal 
braucht es dazu nur etwas Geduld. Die 
fehlt in der heutigen Zeit oft, in der alles 
immer schneller gehen soll.
Ein passendes Symbol dafür ist zum Bei-
spiel ein Adventskalender. Er lehrt uns ge-
duldig zu sein und schenkt Vorfreude. Vor 
allem von Kindern können Erwachsene da 
etwas lernen, nämlich, sich Zeit zu nehmen 

und darauf zu vertrauen, dass jemand da 
ist, der alles zum Guten wenden wird.
Betrachten Sie den Abend mit den Andreas 
Gospel Singers als eine Auszeit, die man in 
der oft stressigen Vorweihnachtszeit gut 
gebrauchen kann. 
Der Chor freut sich, wenn viele Zuhörer am 
Samstag, den 02. Dezember um 18 Uhr den 
Weg in die Andreaskirche finden, um ge-
meinsam vorfreudig auf Weihnachten zu 
sein. 
Auch bei den Andreas Gospel Singers gilt: 
Nach dem Konzert (bzw. dem Advent-Sin-
ging) ist vor dem Konzert. Deshalb noch-
mals der Hinweis, dass der Chor Verstär-
kung für die Bass- und Tenorstimmen 
sucht. Die Teilnahme an einer Chorprobe 
ist nach Absprache (und ohne Vorsingen) 
unter chor@andreasgospelsingers.de 
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bläserchorkonzert in der 
andreaskirche am 3. advent 2023 

Herzliche Einladung für Sonntagabend, 
17. Dezember um 18.00 Uhr 

Wir freuen uns auch in diesem Jahr, Sie 
wieder zum Konzert des Bläserchores be-
grüßen zu dürfen, und bieten Ihnen festli-
che Bläsermusik aus 5 Jahrhunderten von 
Renaissance und Barock bis zur Neuzeit, 
von Giovanni Gabrieli über Johann Seb. 
Bach, Peter I. Tschaikowsky und Edward 
Elgar bis John Miles. 

Wie immer stehen festliche Choräle mit 
inspirierenden Interpretationen im Vorder-
grund, die auf Advent und Weihnachten 
einstimmen sollen. 
Daneben werden wir Ihnen stimmungsvolle 
sowie spritzige Bläsermusik aus allen Epo-
chen anbieten. 
Auf jeden Fall heißen wir Sie am Abend des 
dritten Advents herzlich willkommen. 
Eintritt frei! Gern nehmen wir Ihre Spende 
entgegen! 
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Nach mehreren Vorgesprächen mit Bürger-
meister Harald Zipfel im Frühsommer war 
man sich einig: Der Gemeinderat Neuried 
beschloss, dem ESD ab 01.09.2023 die Trä-
gerschaft für eine Mittagsbetreuung an 
der Zugspitzstraße 2 in Neuried zu über-
tragen.  
Dank intensiver Vorbereitungsarbeiten 
und Unterstützung durch die Gemeinde 
Neuried konnte diese jetzt pünktlich zum 
Schulanfang starten. 
Wir betreuen derzeit 37 Kinder der 1. bis 
4. Klasse der Grundschule Neuried aus sehr 
unterschiedlichen Kulturen. Für die Betreu-
ung konnten wir ein hochmotiviertes Team 
gewinnen, das bereits viel Erfahrung in der 
Arbeit mit Grundschulkindern mitbringt 
und sich sehr auf die neue Aufgabe freut. 
Die Räumlichkeiten sind hell und überaus 
großzügig geschnitten, so dass die Kinder 
dort optimal betreut werden können. Nach 
dem gemeinsamen Mittagessen bleibt viel 

der Esd e.V. eröffnet eine neue 
Mittagsbetreuung in neuried

Zeit für diverse Bastel- und Werkarbeiten, 
Musizieren und Bewegungsangebote. Wer 
Ruhe benötigt, kann sich jederzeit in eine 
der Kuschelecken zurückziehen und ein-
fach entspannen. 
Die Kinder schätzen außerdem den tollen 
Außenbereich mit einem nahegelegenen 
Spielplatz, einem Basketballkorb und Fuß-
balltoren. Wenn das Wetter mitspielt, ge-
nießen alle täglich den Aufenthalt draußen 
an der frischen Luft. 
Wir suchen noch ein oder zwei Schul-
weghelferInnen, die die Kinder mittags 
von der Grundschule abholen und in die 
Mittagsbetreuung begleiten. Bei Interesse 
melden Sie sich gerne direkt in der Mit-
tagsbetreuung unter: 0176/15734937 oder 
mitti-neuried@esd-m-fuerstenried.de 
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aktive umweltarbeit 
Die Rezertifizierung des Grünen Gockels 
ist erfolgreich abgeschlossen. Der zustän-
dige Prüfer sprach der Andreasgemeinde 
ein großes Lob für ihr umfangreiches und 
hochqualifiziertes Umweltprogramm aus. 
Darauf können wir stolz sein! Der Grüne 
Gockel ist ein formaler Prozess, der Kir-
chengemeinden dabei helfen soll, lang-
fristig ihre Ökobilanz zu verbessern. Die 
Vorgaben lehnen sich stark an das EU-Ma-
nagementsystem EMAS an.  
Regelmäßig wird die Ökobilanz der Ge-
meinde erfasst, die Messwerte analysiert 
und Verbesserungspotenziale identifiziert. 
Besonders wichtig ist der Verbrauch von 
Ressourcen wie Strom, Fernwärme oder 
Wasser, aber auch andere Faktoren, wie 
etwa der Verbrauch von Papier oder Putz-
mitteln, ein artenreicher Garten oder Um-
weltveranstaltungen für die Menschen aus 
dem Stadtviertel spielen eine Rolle.  
Die bayerische Landeskirche hat es sich 

zum Ziel gesetzt, bis 2035 klimaneutral zu 
werden, und wir wollen dazu beizutragen, 
dass dieses Ziel erreicht wird.  
Natürlich gab es auch noch andere Akti-
vitäten: das Aufstellen einer Regentonne 
für Gießwasser, ein Clean-Up rund um 
die Andreaskirche, die Teilnahme an der 
Münchner Klimademo und anderes mehr.  
Übrigens: Neue Mitglieder im Umweltteam 

sind jederzeit herzlich 
willkommen!  

Pfarrerin Ortrun 
Kemnade-Schuster 
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Getauft wurden

Pia Marie Priegnitz
Julian Hunger 
Elias Hunger
Hannah Biermann

bestattet wurden

Dietrich Radünz, 81 Jahre
Gisela Schneider , 80 Jahre
Dietrich Bär, 78 Jahre
Johann Schneidhuber, 87 Jahre
Edith Bartel, 94 Jahre
Klaus-Günther Troß, 86 Jahre
Peter Stolle, 89 Jahre
Anna Axmann, 94 Jahre

freud und Leid in unserer Gemeinde
Taufen, Trauungen, Bestattungen

Evangelischer friedhofsfahrdienst
Das evangelische Dekanat München 
bietet einen Friedhofsfahrdienst an. 
Das kostenlose Angebot richtet sich vor 
allem an ältere Menschen, die aus ge-
sundheitlichen oder finanziellen Grün-
den keine Möglichkeit mehr haben, das 
Grab verstorbener Angehöriger und 
Freunde in München zu besuchen. Eh-
renamtliche Helferinnen und Helfer 
holen Sie zu Hause ab, fahren Sie zum 
Friedhof, begleiten Sie zum Grab und 
bringen Sie auch wieder nach Hause. 
Unter der Telefonnummer 31 20 31 20 
kann man sich Montag bis Freitag von 
9 bis 19 Uhr anmelden.

KasuaLiEn

Getraut wurden

Isabelle Roger und Christoph Hellfritsch
Christina Hach und Markus Meißgeier

�Wandel säen
65./66. Aktion Brot für die Welt

Traditionelles Saatgut und Sorten-
vielfalt helfen Kleinbauernfamilien 
im Globalen Süden, Hunger und 
Mangelernährung zu überwinden.
brot-fuer-die-welt.de/ernaehrung

Ihre 
Spende 
hilft! 
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Der Gemeindebrief erscheint viermal im 
Jahr in einer Auflage von 4.000 Exemp-
laren.

V.i.S.d.P.: 
Pfarrer Johannes Schuster 

Die nächste Ausgabe: Nr. 252
erscheint Anfang März 2024.

Redaktionsschluss: 9. Februar 2024
Wir freuen uns über Anregungen,
Kommentare, Leserbriefe, Bilder,
Artikel – bitte melden Sie Ihren Beitrag 
bis 2. Februar 2024 in der Redaktion an 
(übers Pfarramt oder o.g. E-Mail-Adresse). 
Redaktionelle Bearbeitung behalten wir 
uns vor.

Dieser Gemeindebrief wurde bei Offprint 
in M-Pasing gedruckt: auf 100 % Recy-
cling-Papier, mit CO2-Zertifizierung und 
kurzem Transportweg. 

In dieser Ausgabe befindet sich auf Seite 
15 ein Überweisungsträger für Spenden 
zugunsten der Gemeindearbeit in der 
Andreaskirche.
Wir danken herzlich für alle Gaben!

AM RANDE BEMERKT

„60 Jahre und kein bisschen weise … „ 
sang Curd Jürgens einst – und weiter: 
„60 Jahre - auf dem Weg zum Greise“ 

Damals ein Hit. Heute, da die Baby-Boo-
mer ins Alter kommen, feiert man seinen 

60. Geburtstag selbstverständlich 
anders. Nicht ins Greisenalter ist man 

unterwegs, sondern: 60plus!

Nicht nur Menschen werden 60. Auch 
Ideen, Erfindungen, Einrichtungen 

feiern Geburtstag. 60ste Jubiläen allein 
in diesem Jahr: deutsch-französische 

Freundschaft, deren Grundlage Adenau-
er und de Gaulle 1963 im Elysee-Vertrag 
niederlegten. Dann: 60 Jahre Deutsche 

Fußball-Bundesliga, Und: 60 Jahre 
Kompaktkassette: Haben Sie noch einen 

Kassettenrekorder zu Hause?

Kehren wir zurück nach Fürstenried: 
60 Jahre Andreaskirche! Am 1. Advent 
1963 (es war der 1. Dezember) zog die 

Gemeinde ins neu errichtete Gotteshaus 
ein. Ach ja, eine weitere Geburt ist in 

diesem Zusammenhang zu vermelden: 
Ein kleiner Chor bildete sich damals, der 
dringend Stimmen suchte und aus dem 
schließlich die Andreaskantorei wurde, 
unser Gottesdienst- und Konzertchor, 

der nun mit der Aufführung von Mozarts 
Krönungsmesse seinen 60sten begeht. 
Da dichten wir Curd Jürgens gleich um: 

„60 Jahre – und kein bisschen leise“
 lt

iMPrEssuM
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EVanG.-Luth. KirchEnGEMEindE
MünchEn-andrEasKirchE

Kirche, Gemeinderäume, Pfarramt
Walliser Straße 11,
81475 München (Fürstenried)
Tel. 74 51 59 - 0, Fax 74 51 59 - 18
pfarramt.andreaskirche.m@elkb.de
www.ev-andreasgemeinde.de

spenden- und Gemeindekonto
Konto Nr. 33669 – BLZ 701 694 66
IBAN: DE07 7016 9466 0000 0336 69
BIC: GENODEF1M03
Raiffeisenbank München-Süd eG

Pfarramt: 
Fr. Viehbeck / Hr. Jäger / Fr. Claus
Di 12-14 Uhr, Mi, Do, Fr 9-12 Uhr

PfarrtEaM
Pfarrer Johannes schuster
1. Pfarrstelle: Tel. 74 51 59 - 12,
johannes.schuster@elkb.de
Pfarrerin ortrun Kemnade-schuster
2. Pfarrstelle: Tel. 755 86 23,
ortrun.kemnade-schuster@elkb.de
Pfarrerin antonia Janßen
3. Pfarrstelle: Tel. 31 83 92 70
antonia.janssen@elkb.de
Vikarin cordula bürgers
Tel. 0172 37 89 403
cordula.buergers@elkb.de

Kantor
Michael Pfeiffer, Tel. 89 40 44 47
michael.pfeiffer@elkb.de

MEsnEr
Stipo Martinovic,
Walliser Str. 11, Tel. 0157 71 255 341

KirchEnVorstand
Frank Salziger, Vertrauensmann
Tel. 0176 281 255 90
Elke Ganzenmüller, stellv. Vertr.frau

KirchEnPfLEGErin
Eva Stricker
Tel. 70 05 96 62

fürstEnriEdEr KonzErtE E.V.
c/o Andreaskirche
dr. Petra carl, Vorsitzende

sEELsorGE
In seelsorgerlichen Angelegenheiten, für
Taufen, Trauungen und Beerdigungen
wenden Sie sich bitte direkt an Ihren
Pfarrer / Ihre Pfarrerin oder nehmen Sie
Kontakt über das Pfarramt auf.

Die Evangelische Telefonseelsorge
erreichen Sie rund um die Uhr unter
Tel. 0800 111 0 111.

EVanGELischEr soziaLdiEnst e.V. 
(Esd) 
Walliser Str. 13, 81475 München  
(Fürstenried) Mo. bis Fr. 9 - 12 Uhr
Tel. 75 77 77, Fax 75 60 77
www.esd-m-fuerstenried.de
info@esd-m-fuerstenried.de
büro: Fr. Ikonomidis, Fr. Baumann
ambulanter Pflegedienst: fr. reichl
(auch: Züricher Str. 29, 81476 München)
Verlässliche nachmittagsbetreuung:
Fr. Ikonomidis
asz fürstenried
(alten- und service-zentrum):
Züricher Str. 80, Hr. Zieglmeier
Tel. 759 55 11, Fax 745 91 21
info@asz-fuerstenried.de
familienzentrum friedenskapelle:
Kemptener Straße 73, Hr. Fellinger
Tel. 089 759 35 18.
familienzentrum@esd-m-fuerstenried.de

KontaKt


